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Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-003779/2014 

an die Kommission 
Artikel 117 der Geschäftsordnung 

Angelika Niebler (PPE) 

Betrifft: Aussetzung der Befreiung von der Pkw-Maut im deutsch/österreichischen Grenzgebiet 

Die österreichische Autobahngesellschaft Asfinag hat entschieden, die seit dem Jahr 1996 
ausgesetzten Vignettenkontrollen für das Autobahnstück zwischen der deutsch/österreichischen 
Grenze und der Autobahnabfahrt Kufstein-Süd am 1. Dezember 2013 aufzuheben und erneut 
Mautkontrollen durchzuführen. 

Diese Wiedereinführung der Mautkontrollen hat zur Folge, dass täglich eine Vielzahl an Autofahrern, 
die aus Deutschland in Richtung Österreich in die nah gelegenen Ski- und Erholungsgebiete fahren, 
bereits vor der deutsch/österreichischen Grenze die Autobahn verlassen und die Ortsdurchfahrt 
Kiefersfelden benutzen. 

Seitdem leiden die Einwohner von Kiefersfelden unter einem erhöhten Unfallrisiko verbunden mit 
zusätzlichem Lärm und Abgasen. 

Kürzlich hat daher die Gemeinde Kiefersfelden eine Eingabe an die Europäische Kommission und an 
das Europäische Parlament verabschiedet, in der sie dazu auffordert, eine europäische Lösung für 
dieses nicht selten auftretende Problem der „Mautflucht“ zu finden. 

1. Ist der Kommission diese Eingabe bekannt? 

2. Wie wird die Kommission diese Eingabe weiter behandeln? 

3. Was hält die Kommission von einer Initiative zur Erleichterung des kleinen Grenzverkehrs? 

4. Teilt die Kommission die Auffassung, dass derartige Vorhaben dem europäischen Gedanken 
zuwider laufen, insbesondere vor dem Hintergrund, dass Europaregionen (Euregios) geschaffen 
worden sind, um die grenzüberschreitende Zusammenarbeit in den grenznahen Regionen zu 
fördern? 

5. Welche weiteren Möglichkeiten zieht die Kommission in Betracht, um grenznahe Städte und 
deren Bewohner vor Mautflüchtlingen, unnötigen Lärm- und Abgasbelästigungen zu schützen? 


